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Vorwort
Die	GmbH	&	Co.	KG	ist	im	Mittelstand	zweite	Wahl	–	oder,	positiv	ausgedrückt,	die	
zweithäufigste	Rechtsform	nach	der	GmbH.	In	einer	modernen	Formulierung	können	
wir	 sie	 als	 eine	 hybride	Gesellschaftsform	 bezeichnen,	 die	 wesentliche	 Elemente	
einer	Personengesellschaft	mit	denen	einer	Kapitalgesellschaft	verknüpft.	Sie	zeich-
net	sich	daher	durch	eine	Vielzahl	von	Besonderheiten	aus,	gesellschaftsrechtlich,	
bilanzrechtlich	und	vor	allem	steuerlich.	Gerade	die	steuerlichen	Besonderheiten	ge-
ben	denen,	 die	 sich	 vorwiegend	mit	Kapitalgesellschaften	beschäftigen,	 vielfältige	
Rätsel	auf	mit	der	Gefahr,	dass	die	Beratung	von	GmbH	&	Co.	KGs	zur	Angelegen-	
heit	von	Spezialisten	wird.

Die	Erfolgsgeschichte	dieser	Rechtsform	besteht	schon	sehr	lange,	sodass	wir	auf	
eine	 Vielzahl	 von	 Veröffentlichungen	 und	 Gerichtsurteilen	 zurückblicken	 können.	
Dementsprechend	liegt	umfangreiches	Wissen	vor.	Dieses	verliert	sich	indes	in	un-
zähligen	Publikationen,	die	historisch	gewachsen	sind.	Derjenige,	der	sich	mit	recht-
lichen,	finanziellen	oder	steuerlichen	Fragen	einer	GmbH	&	Co.	KG	zu	beschäftigen	
hat	–	und	das	sind	vor	allem	auch	Steuerberater	–	sieht	manchmal	den	Wald	vor	
lauter	Bäumen	nicht.	Es	war	daher	höchste	Zeit,	ein	an	der	Praxis	orientiertes	Werk	
vorzulegen,	dessen	Aufbau	und	Inhalt	das	Grundverständnis	für	die	GmbH	&	Co.	KG	
erleichtert	und	Antworten	auf	praktische	Fragen	liefert.	Die	Kunst	bestand	weniger	
darin,	das	Thema	mit	Inhalt	zu	füllen	als	vielmehr	es	so	auf	das	Wesentliche	zu	redu-
zieren,	dass	der	Umfang	überschaubar	bleibt.	„Praktikerwissen	kompakt“	war	dabei		
im	Wortsinn	unser	Leitmotiv.

Unser	Werk	soll	in	voller	Absicht	einen	Beitrag	dazu	leisten,	dass	die	GmbH	&	Co.	
KG	als	alternative	Rechtsform	zur	gängigen	Kapitalgesellschaft	ihre	Attraktivität	be-
hält.	Ihre	Zeit	ist	nicht	abgelaufen,	sondern	sie	ist	aktuell	und	modern.	Insbesondere	
ihre	rechtliche,	bilanzielle	und	steuerliche	Flexibilität	macht	die	GmbH	&	Co.	KG	für	
viele	Mittelständler	eben	doch	zur	ersten	Wahl.

Wir	danken	Frau	Dipl.-Kff.	Marita	Salomon	für	 ihre	wertvolle	Mitarbeit	und	 ihr	Ver-
ständnis	für	gewisse	Unzulänglichkeiten	der	Autoren.

Köln,	im	Januar	2020

Wolf-Georg	Rohde		 Stephan	Hettler		 Prof.	Dr.	Hans	Ott
Wirtschaftsprüfer	 Rechtsanwalt	 vereidigter	Buchprüfer
Steuerberater	 Fachanwalt	für	Steuerrecht	 Steuerberater

LE
SEP

ROBE


